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Begründung / Würdigung

Inventarisiert im 2007/2008 von Gerold Kunz, Architekt ETH SIA Abkürzungsverzeichnis im einführenden Kommentar. 208

Status 
[ ] geschützt laut RRB-Nr. 
[ ] schutzwürdig
[ ] dokumentiert 

Ort Objekt Adresse Parz.-Nr. Ass.-Nr.
6370 Stans    
Ort Objekt Adresse Parz.-Nr.  
6370 Stans Wohnhaus mit Stansstaderstrasse 59 714 553.1
 Werkstattgebäude

Bauherrschaft Bauleute Datierung
Gebr. Schilter, Stans Gisbert Meyer, Luzern erb. 1959

Kurzbeschrieb

Hauptsitz des renommierten Unternehmens Gebr. 
Schilter. Der Industriebau besteht aus einem 
dreigeschossigen Kopfbau (Büro- und Wohntrakt) 
und einer eingeschossigen Werkhalle mit 
zwischenliegendem Verbindungstrakt. Beiden Bauten 
nehmen mit ihrer Ausrichtung Bezug zur Strasse. 
Der funktionale, im Stil der frühen 1960er Jahre 
gegliederte Kopfbau ist mit einem markanten, über 
die Fassade hervorspringenden Flachdach bedeckt. 
Die Fassaden sind fein verputzt und mit regelmässig 
angeordneten Fensteröffnungen stimmig gegliedert. 
Markantes Bauteil ist der mit Glasbausteinen besetzte 
Haupteingang und der in Backstein gehaltene Kamin. 
An der SO-Seite treten zwei Balkone plastisch hervor. 
Die Halle ist eine Metallkonstruktion und gegen 
O grossflächig verglast. Sie wird noch heute als 
Werkhalle benützt, die ganze Anlage ist sehr original 
erhalten und grossflächig nach W erweitert.
Nach RRB-Nr. 56 vom 27.1.2009 nicht unter Schutz 
gestellt.

Begründung / Würdigung

Das schmucke Bauensemble folgt den Grundsätzen 
der internationalen Moderne und ist, insbesondere 
in Nidwalden, ein frühes Beispiel der 1960er Jahre 
Architektur und in der Zeit seiner Entstehung stark 
umstritten. Der Architekt Gisbert Meyer arbeitet im 
Atelier von Le Corbusier. Die sachliche Fomensprache 
bezeugt die moderne unternehmerische Haltung 
des auf Landwirtschaftsmaschinen spezialisierten 
Betriebs. Wichtiger Bauzeuge der Industriegeschichte 
Nidwaldens.

Archiv, Plan- und Bildmaterial
- Altes Grundbuchblatt, StA NW: D 1525/779.
- Bauarchiv Stans.
- Maschinenfabrik Gebr. Schilter AG, Gutachten, August 2008

Literatur
- Luzerner Architekten, S. 52-55, Luzern 1985 .
- Manuel Gemperle und Hermann Wyss, Thomas Schilter - Pionier der 
Bergmechanisierung, Niederbüren 2007.
- Maschinenfabrik Gebr. Schilter, Stans 2007.

Bild oben: Ansicht von Südosten
Bild unten: Ansicht von Norden
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